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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Bügelmaschine  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1,  mit  je  einer 
oder  mehreren  Ober-  und  Unterformen,  die  gegenein- 
ander  preßbar  angeordnet  sind  und  an  ihren  einander 
zugekehrten  Seiten  eine  Bügelfläche  aufweisen,  wobei 
mindestens  einer,  vorzugsweise  jeder  der  Ober-  und 
Unterformen  mindestens  zwei  zur  Bügelfläche  beweg- 
bare  Spannholme  mit  einem  dazwischen  angebrachten, 
elastisch  dehnbaren  Bezug  zugeordnet  sind. 

Eine  derartige  Bügelmaschine  ist  aus  EP-0  253  048 
bekannt.  Die  dort  beschriebene  Bügelmaschine  weist 
eine  Oberplatte  und  eine  Unterplatte  auf,  die  überein- 
anderstehen  und  senkrecht  zueinander,  d.h.  aufeinan- 
der  zu  bewegbar  sind.  Der  Oberplatte  und  der  Unter- 
platte  ist  jeweils  ein  mit  einem  dehnbaren  Bezug  verse- 
hener  Spannrahmen  zugeordnet.  Die  beiden  Spannrah- 
men  liegen  vor  Beginn  des  Bügeins  mit  ungedehntem 
Bezug  etwa  in  Höhe  der  Bügelfläche,  die  durch  die  ein- 
ander  zugekehrten  Seitenflächen  von  Ober-  und  Unter- 
platte  gebildet  ist.  Darüber  hinaus  ist  jeder  der  Spann- 
rahmen,  zwischen  deren  Bezügen  das  Bügelgut,  bei- 
spielsweise  eine  Hose,  liegt,  an  einer  Vertikalführung 
beweglich  geführt. 

Der  Bügelvorgang  wird  in  folgender  Weise  durch- 
geführt:  Eine  Hose  wird  auf  den  Bezug  des  Spannrah- 
mens  der  Unterplatte  aufgelegt.  Dann  wird  der  Spann- 
rahmen  der  Oberplatte  auf  die  Hose  geführt,  so  daß  sie 
zwischen  den  elastischen  Bezügen  des  unteren  und 
des  oberen  Spannrahmens  liegt.  Hierauf  erfolgt  gleich- 
zeitig  eine  Verstellung  der  beiden  Spannrahmen  an  den 
Vertikalführungen  nach  unten,  wodurch  die  Bezüge  ge- 
dehnt  werden  und  mit  ihren  Randbereichen  über  die 
Ränder  der  Unterplatte  hinweg  nach  unten  gleiten.  Sie 
üben  somit  von  der  Mitte  der  Unterplatte,  in  der  sich  die 
Hosennähte  befinden,  ausgehend  in  Richtung  auf  die 
Bügelfalten  der  Hose  hin  einen  Zug  auf  diese  aus,  so 
daß  sie  eben  gespannt  gehalten  wird.  Nun  wird  die 
Oberplatte  auf  die  Unterplatte  abgesenkt  und  preßt  da- 
bei  die  gestreckt  gehaltene  Hose.  Nach  dem  Bügelvor- 
gang  erfolgt  das  Öffnen  der  Preßplatten,  d.h.  die  Ober- 
platte  wird  samt  ihrem  sich  in  die  Ausgangsstellung  zu- 
rückbewegenden  Spannrahmen  nach  oben  verfahren 
und  evtl.  weggeschwenkt,  worauf  vom  Bezug  des  eben- 
falls  in  seine  Ausgangsstellung  zurückbewegten 
Spannrahmens  der  Unterplatte  die  Hose  abnehmbar  ist. 

In  der  Praxis  hat  sich  die  Anwendung  dieser  Bügel- 
maschine  bestens  bewährt,  weil  durch  das  ebene  Span- 
nen,  d.h.  zweiseitiges  Ziehen  des  Bügelguts,  ein  völli- 
ges  Flachliegen  des  Bügelguts  möglich  ist,  wodurch  die 
Bügelqualität  erheblich  gesteigert  werden  kann.  Beim 
Bügeln  von  Hosen  tritt  jedoch  häufig  das  Problem  auf, 
daß  in  den  Hosenbeinen  überlange  Kniefutter  vorhan- 
den  sind.  Beim  Spannen  der  Hosen  mittels  der  elastisch 
dehnbaren  Bezüge  wird  das  Kniefutter  in  den  Kniebe- 
reich  der  Hose  gezogen,  so  daß  am  Hosenknie  Verdik- 
kungen  entstehen,  die  nach  dem  Bügeln  der  Bügelfalte 

deutlich  hervortreten  und  den  optischen  Gesamtein- 
druck  der  Hose  erheblich  beeinträchtigen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Bü- 
gelmaschine  anzugeben,  bei  der  Bügelgut  vor  dem  Bü- 

5  geln  flach  spannbar  ist  und  eine  Stoffanhäufung  -  auch 
bei  mehrschichtigem  Bügelgut  -  vermieden  wird. 

Die  grundsätzliche  Lösung  der  gestellten  Aufgabe 
ist  im  Patentanspruch  1  angegeben.  Vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  der  Erfindung  sind  den  abhängigen  Pa- 

10  tentansprüchen  zu  entnehmen. 
Eine  Bügelmaschine  mit  je  einer  oder  mehreren 

Ober-  und  Unterformen,  die  gegeneinander  preßbar  an- 
geordnet  sind  und  an  ihren  einander  zugekehrten  Sei- 
ten  eine  Bügelfläche  aufweisen,  wobei  mindestens  ei- 

15  ner,  vorzugsweise  jeder  der  Ober-  und  Unterformen 
mindestens  zwei  senkrecht  zur  Bügelfläche  bewegbare 
Spannholme  mit  einem  dazwischen  angebrachten  ela- 
stisch  dehnbaren  Bezug  angeordnet  sind,  zeichnet  sich 
dadurch  aus,  daß  jeder  Spannholm  jeweils  eine  eigene 

20  Antriebseinrichtung  aufweist  und  unabhängig  von  dem 
oder  den  anderen  Spannholm(en)  bewegbar  ist. 

Dadurch,  daß  der  elastische  Bezug  nicht  mehr  in 
einem  starren,  nur  vertikal  beweglichen  Spannrahmen 
befestigt  ist,  ist  es  möglich,  die  Zugwirkung  auf  das  Bü- 

25  gelgut,  z.B.  auf  eine  Hose,  den  jeweiligen  Gegebenhei- 
ten  anzupassen.  Beim  Stand  der  Technik  war  dies  nicht 
möglich,  da  hier  der  Zug  von  der  Mitte  der  Bügelplatten 
in  Richtung  der  Kanten,  d.h.  in  Richtung  des  sich  nach 
unten  bewegenden  Spannrahmens  beschränkt  war.  Bei 

30  der  erfindungsgemäßen  Bügelmaschine  können  dage- 
gen  beispielsweise  die  Spannholme  auf  der  dem  Knie 
der  Hose  zugewandten  Seite  auf  Höhe  der  Bügelfläche 
gehalten  werden,  während  die  Spannholme  auf  der  der 
Kniekehle  zugewandten  Seite  nach  unten  geführt  wer- 

35  den.  Dadurch  wird  die  Hose  vom  Knie  in  Richtung  Knie- 
kehle  gestreckt  und  das  Kniefutter  in  Richtung  der  Knie- 
kehle  gezogen.  Eine  Anhäufung  von  Kniefutter  im  Be- 
reich  des  Knies  wird  dadurch  behoben,  wodurch  nach 
dem  Bügeln  eine  saubere  Bügelfalte  erhalten  werden 

40  kann. 
Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 

dung  sind  je  eine  Ober-  und  eine  Unterform  vorhanden, 
denen  jeweils  ein  zwischen  jeweils  zwei  Spanholmen 
vorhandener,  elastisch  dehnbarer  Bezug  zugeordnet 

45  ist,  wobei  die  beiden  Spannholme  auf  einer  Seite  von 
Ober-  und  Unterform  mittels  ihrer  jeweiligen  Antriebs- 
einrichtung  unabhängig  von  den  beiden  Spannholmen 
auf  der  anderen  Seite  von  Ober-  und  Unterform  beweg- 
bar  sind.  Diese  Ausführungsform  der  Bügelmaschine  ist 

so  preiswert  herzustellen  und  genügt  den  meisten  Anfor- 
derungen. 

Vorzugsweise  sind  die  Spannholme  parallel  zuein- 
ander  und  auch  parallel  zu  den  zugeordneten  Kanten 
der  Bügelfläche  angeordnet.  So  können  die  elastischen 

55  Bezüge  gleichmäßig  über  die  Kanten  der  Bügelfläche 
gezogen  werden. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  daß  die  Antriebsein- 
richtung  hydraulische,  pneumatische  oder  elektrische 
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Stellglieder  aufweist.  Dadurch  sind  die  geforderten  Be- 
wegungsabläufe  in  einfacher  und  schneller  Weise 
durchführbar.  Die  Stellglieder  können  als  preiswerte  Zu- 
kaufteile  erworben  werden. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  die  Bü- 
gelmaschine  durch  eine  Steuerelektronik  steuerbar. 
Diese  entlastet  den  Benutzer  von  der  Aufgabe,  die  Be- 
wegung  der  Spannrahmen  und  der  Bügelplatten  zu  ko- 
ordinieren,  wodurch  Fehlbedienungen  der  Maschine 
und  daraus  resultierende  Schädigungen  der  Maschine 
und  des  Bügelguts  vermieden  werden. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  daß  der  elastisch  dehn- 
bare  Bezug  ein  Stretchcord  ist.  Dieser  Stretchcord  weist 
die  notwendigen  Dehnungseigenschaften  auf  und  ist 
zudem  hitzebeständig,  so  daß  er  auch  bei  hoher  Bügel- 
stückzahl  eine  hohe  Lebensdauer  hat. 

Bei  einer  vorteilhaften  weiteren  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  ein  Spannsystem  zum  Spannen  von 
Hosenumschlägen  vorhanden.  Das  Spannsystem  weist 
zwischen  Ober-  und  Unterform  jeweils  zwei  aus  j  eweils 
zwei  Blechen  bestehende  Blechpaare  auf,  wobei  je- 
weils  ein  Blechpaar  durch  Auseinanderbewegen  der 
beiden  Bleche  in  einer  Querrichtung  einen  Hosenum- 
schlag  spannt,  und  die  beiden  Blechpaare  in  einer 
Längsrichtung  voneinander  wegbewegbar  sind.  Die  Ho- 
se  wird  durch  einen  Schlitz  in  der  Unterform  eingeführt 
und  die  Hosenumschläge  durch  jeweils  ein  Blechpaar 
gespannt.  Nach  Auseinanderbewegen  der  Blechpaare 
in  Längsrichtung  der  Unterform  liegt  die  Hose  schon 
weitgehend  flach  auf  dem  elastischen  Bezug  der  Unter- 
form  und  kann  dann  mittels  der  elastischen  Bezüge  wei- 
ter  in  Querrichtung  gespannt  werden. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Weiterentwicklung  der 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
triebseinrichtungen  pneumatische  Kolben-Zylinder-Ein- 
heiten  sind  und  daß  eine  Steuerschaltung  vorhanden  ist 
zum  Verbinden  der  Kolben-Zylinder-Einheiten  mit  einer 
Druckluftzufuhr  oder  Entlüftungsöffnungen.  Die  Kolben- 
Zylinder-Einheiten  der  zu  den  unteren  Spannholmen 
gehörenden  Antriebseinrichtungen  können  über  eine 
Ventilanordnung  mit  der  Druckluftzufuhr  oder  den  Ent- 
lüftungsöffnungen  verbunden  sein.  Die  Ventilanord- 
nung  für  jede  der  zu  den  unteren  Spannholmen  gehö- 
renden  Antriebseinrichtungen  weist  jeweils  ein  Rück- 
schlagventil  und  ein  parallel  dazu  geschaltetes,  von  ei- 
ner  das  Vorhandensein  eines  Bügelguts  anzeigenden 
Lichtschranke  gesteuertes  Magnetventil  auf.  Die  Ma- 
gnetventile  stehen  in  Sperrstellung,  wenn  die  Licht- 
schranke  das  Vorhandensein  von  Bügelgut  anzeigt. 

Diese  Ausführungsform  ermöglicht  es,  daß  nach 
dem  Bügelvorgang  die  Oberform  zusammen  mit  dem 
oberen  dehnbaren  Bezug  von  der  Bügelfläche  und  von 
dem  Bügelgut  abgehoben  wird,  während  das  Bügelgut 
weiter  auf  dem  gespannten  unteren  dehnbaren  Bezug 
liegen  bleibt.  Dadurch  kann  Knittern  und  Faltenbildung 
vermieden  werden.  Erst  nach  Entnahme  des  Bügelguts 
aus  der  Bügelmaschine  kann  der  untere  dehnbare  Be- 
zug  durch  Aufwärtsbewegung  der  unteren  Antriebsein- 
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richtungen  entspannt  werden. 
Ein  Verfahren  zum  Pressen  von  Bügelgut,  insbe- 

sondere  Hosen,  mit  einer  erfindungsgemäßen  Bügel- 
maschine  und  mit  den  Schritten: 

5 
Spannen  von  jedem  Hosenumschlag  mittels  des 
Spannsystems  durch  Auseinanderbewegen  der 
beiden  Bleche  jedes  Blechpaars  in  Querrichtung; 
Längsspannen  der  Hosenbeine  durch  Auseinan- 

10  derbewegen  der  Blechpaare  in  Längsrichtung;  und 
Schließen  der  Bügelflächen  durch  Aufeinanderbe- 
wegen  von  Ober-  und  Unterform  und  Anwenden 
von  Wärme,  Druck  und/oder  Feuchtigkeit,  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  vor  dem  Schließen  der 

15  Bügelflächen  ein  einseitiger  Zug  auf  das  Bügelgut 
ausgeübt  wird  durch: 
Bewegen  der  beiden  Spannholme  der  einen  Seite 
von  Ober-  und  Unterform  auf  eine  Niveau  unterhalb 
der  Unterform  oder  oberhalb  der  Oberform;  und 

20  -  Halten  der  beiden  Spannholme  auf  der  anderen 
Seite  von  Ober-  und  Unterform  auf  Höhe  der  Unter- 
form. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  das  Verfahren 
25  weiterhin  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß 

nach  dem  Bügeln  des  Bügelguts  die  Oberform  an- 
gehoben  wird; 
der  obere  dehnbare  Bezug  mit  den  oberen  Spann- 

30  holmen  vom  Bügelgut  abgehoben  und  entspannt 
wird;  während 
der  untere  dehnbare  Bezug  mit  den  unteren  Spann- 
holmen  gespannt  gehalten  wird,  bis  die  Licht- 
schranke  anzeigt,  daß  das  Bügelgut  aus  der  Bügel- 

35  maschine  herausgenommen  wurde,  wodurch  die 
Magnetventile  in  Durchlaßstellung  geschaltet  und 
die  unteren  Spannholme  nach  oben  bewegt  wer- 
den. 

40  Die  Erfindung  und  vorteilhafte  Einzelheiten  werden 
nachfolgend  unter  Bezug  auf  die  Zeichnungen  in  bei- 
spielsweisen  Ausführungsformen  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

45  Fig.  1  eine  schematische  Perspektivdar- 
stellung  einer  Bügelmaschine  ge- 
mäß  der  Erfindung; 

Fig.  2a  bis  c  schematische  Seitenansichten  von 
verschiedenen  Spannmöglichkei- 

50  ten  bei  der  erfindungsgemäßen  Bü- 
gelmaschine; 

Fig.  3a  bis  c  Verfahrensschritte  beim  Bügeln  mit 
der  erfindungsgemäßen  Bügelma- 
schine  in  schematischen  Seitenan- 

55  sichten; 
Fig.  4a  und  4b  eine  Seit-  und  eine  Draufsicht  von 

einer  anderenAusführungsform  der 
erfindungsgemäßen  Bügelmaschi- 

EP  0  742  853  B1 
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Fig.  2a  bis  c 
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Fig.  3a  bis  c 

55 
Fig.  4a  und  4b 
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ne  mit  einem  Spannsystem  zum 
Spannen  von  Hosenumschlägen; 
und 

Fig.  5  eine  schematische  Darstellung  ei- 
ner  Pneumatikschaltung  für  die  er- 
findungsgemäße  Bügelmaschine. 

Fig.  1  ist  eine  schematische  Perspektivansicht  ei- 
ner  Bügelmaschine  gemäß  der  Erfindung.  Die  Bügel- 
maschine  weist  eine  Oberform  bzw.  Oberplatte  1  und 
eine  Unterform  bzw.  Unterplatte  2  auf  sowie  einen  obe- 
ren  dehnbaren  Bezug  3  und  einen  unteren  dehnbaren 
Bezug  4.  Die  Oberplatte  1  weist  an  ihrer  Unterseite  eine 
Bügelfläche  auf,  der  eine  entsprechende  Bügelfläche 
an  der  Oberseite  der  Unterplatte  2  gegenübersteht.  Der 
obere  dehnbare  Bezug  3  wird  von  einem  oberen  vorde- 
ren  Spannholm  5  und  einem  oberen  hinteren  Spann- 
holm  6  getragen.  Entsprechend  wird  der  untere  dehn- 
bare  Bezug  4  von  einem  unteren  vorderen  Spannholm 
7  und  einem  unteren  hinteren  Spannholm  8  getragen. 

Die  Spannholme  5,6,7,8  sind  in  einfacher  Weise 
aus  einem  Rohrmaterial,  beispielsweise  aus  Leichtme- 
tall,  herstellbar  und  jeweils  vertikal  bewegbar  und  wer- 
den  jeweils  über  eigene  Antriebseinrichtungen 
9,10,11,12  angetrieben.  Als  Antriebseinrichtung  eignen 
sich  vorzugsweise  hydraulische  oder  pneumatische 
Stellglieder,  z.B.  Zylinder-Kolben-Einheiten.  Ebenfalls 
denkbar  sind  elektrische  Antriebe,  bei  denen  die  Verti- 
kalbewegung  beispielsweise  durch  Spindelgetriebe 
realisiert  wird. 

Zwischen  die  Oberplatte  1  und  die  Unterplatte  2  ist 
-  in  Fig.  1  schematisch  dargestellt  -  ein  Bügelgut  1  3,  bei- 
spielsweise  eine  Hose,  eingelegt.  Das  in  Fig.  1  erkenn- 
bare  Bügelgut  13  entspricht  folglicherweise  einem  Ho- 
senbein,  welches  durch  Bleche  14  und  15  parallel  zu 
der  Ober-  und  der  Unterplatte  gespannt  ist.  Mit  ihren 
schmalen  Stirnseiten  erzeugen  die  Bleche  14  und  15  in 
dem  Hosenbein  13  einen  Bruch,  an  dem  später  nach 
dem  Bügeln  eine  Bügelfalte  entsteht. 

In  einerAusgangsstellung  der  Bügelmaschine  be- 
finden  sich  die  Spannholme  5  und  6  und  somit  auch  der 
obere  dehnbare  Bezug  3  etwa  auf  Höhe  der  Bügelfläche 
der  Oberplatte  1  . 

Entsprechend  befinden  sich  auch  die  Spannholme 
7  und  8  mit  dem  unteren  dehnbaren  Bezug  4  in  Höhe 
der  Bügelfläche  der  Unterplatte  2.  Üblicherweise  steht 
die  Oberplatte  1  in  der  Ausgangsstellung  nicht  über  der 
Unterplatte  2,  sondern  wird  mittels  einer  nicht  darstell- 
ten  Drehführung  seitlich  weggeschwenkt.  Erst  nach 
Auflegen  des  Bügelguts  13  wird  die  Oberplatte  1  über 
die  Unterplatte  2  geschwenkt  und  kann  danach  vertikal 
auf  die  Unterplatte  2  bewegt  werden. 

Das  Bügelgut  13  wird  zunächst  auf  den  unteren 
dehnbaren  Bezug  4  und  somit  auf  die  Bügelfläche  der 
Unterplatte  2  aufgelegt.  Anschließend  wird  der  obere 
dehnbare  Bezug  3  soweit  mittels  der  Antriebseinrichtun- 
gen  9  und  10  sowie  der  Spannholme  5  und  6  vertikal 
nach  unten  bewegt,  bis  er  das  Bügelgut  1  3  berührt.  An- 

schließend  werden  der  obere  vordere  Spannholm  5  und 
der  untere  vordere  Spannholm  7  mittels  der  Antriebs- 
einrichtungen  9  und  12  weiter  vertikal  nach  unten  be- 
wegt,  wodurch  die  dehnbaren  Bezüge  3  und  4  gestreckt 

5  werden  und  das  dazwischen  liegende  Bügelgut  1  3  glatt- 
gezogen  wird.  Danach  kann  die  Oberplatte  1  mittels  ei- 
ner  nicht  dargestellten  Antriebseinrichtung  vertikal  nach 
unten  verfahren  werden,  bis  schließlich  das  Bügelgut  1  3 
mittels  Druck,  Wärme  und/oder  Feuchtigkeit  gepreßt 

10  wird. 
Im  Unterschied  zu  aus  dem  Stand  der  Technik  be- 

kannten  Bügelmaschinen  ist  es  mit  der  erfindungsge- 
mäßen  Bügelmaschine  möglich,  einen  einseitigen  Zug 
auf  das  Bügelgut  1  3  auszuüben,  wodurch  beispielswei- 

15  se  mehrschichtiges  Bügelgut,  z.B.  eine  aus  einem 
Oberstoff  und  einem  Kniefutter  bestehende  Hose  in  ge- 
wünschter  Weise  glattgezogen  werden  kann. 

Die  Fig.  2a,  2b  und  2c  zeigen  in  schematischen  Sei- 
tenansichten,  wie  durch  unterschiedliche  Bewegung 

20  der  Spannholme  5,6,7,8  unterschiedliche  Zugwirkun- 
gen  auf  das  Bügelgut  13  ausgeübt  werden  können. 

Fig.  2a  zeigt  das  oben  beschriebene  Prinzip,  bei 
dem  die  vorderen  Spannholme  5,7  vertikal  und  zu  einer 
Stelle  unterhalb  der  Bügelfläche  der  Unterplatte  2  ge- 

25  führt  werden,  während  die  hinteren  Spannholme  6,8  un- 
gefähr  in  der  Höhe  der  Unterplatte  2  gehalten  werden. 
Der  Verlauf  der  dehnbaren  Bezüge  3  und  4  ist  ebenfalls 
in  Fig.  2a  zu  erkennen.  Die  Zugwirkung  auf  das  Bügel- 
gut  13  erfolgt  bei  dieser  Anordnung  nach  rechts,  wie 

30  durch  einen  Pfeil  P1  dargestellt. 
Wenn  beispielsweise  das  Bügelgut  13  eine  Hose 

ist,  und  die  Hose  so  auf  dem  unteren  dehbaren  Bezug 
4  aufliegt,  daß  der  Kniebereich  nach  links  in  Fig.  2a 
weist,  wird  die  Hose  in  Richtung  des  Pfeils  P1  nach 

35  rechts  gestrafft.  Dadurch  ist  es  möglich,  daß  das  in  der 
Hose  vorhandene  Kniefutter  ebenso  nach  rechts  in 
Richtung  Kniekehle  und  somit  aus  dem  Kniebereich  ge- 
zogen  wird.  Beim  anschließenden  Bügelvorgang  kann 
demnach  eine  saubere  Bügelfalte  ohne  Verdickungen 

40  aufgrund  des  Kniefutters  im  Kniebereich  erzeugt  wer- 
den. 

Fig.  2b  zeigt  schematisch  eine  umgekehrte  Anord- 
nung,  bei  der  die  vorderen  Spannholme  5,7  auf  Höhe 
der  Bügelfläche  der  Unterplatte  2  gehalten  werden, 

45  während  die  hinteren  Spannholme  6,8  weiter  vertikal 
nach  unten  mit  Hilfe  der  Antriebseinrichtungen  10  und 
11  bewegt  werden.  Dadurch  entsteht  eine  Zugwirkung 
nach  links  in  Richtung  des  Pfeils  P2. 

Fig.  2c  zeigt  dazu  schematisch  nochmals  den  Stand 
so  der  Technik,  bei  dem  alle  Spannholme  5,6,7,8  nach  un- 

ten  verfahren  werden,  wodurch  ein  von  der  Mitte  der  Bü- 
gelfläche  ausgehender  Zug  nach  links  und  nach  rechts 
in  Richtung  der  Pfeile  P3  und  P4  ausgeht.  In  diesem  Fall 
sind  die  oberen  Spannholme  5  und  6  sowie  die  unteren 

55  Spannholme  7  und  8  jeweils  miteinander  starr  zu  einem 
Spannrahmen  verbunden.  Ein  getrenntes  Verfahren  der 
Spannholme  ist  somit  nicht  möglich. 

Die  Fig.  3a  bis  3c  zeigen  schematisch  das  bereits 
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oben  beschriebene  Verfahren  zum  Bügeln  mit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Bügelmaschine.  Zunächst  wird  in  Fig. 
3a  das  Bügelgut  13,  d.h.  die  Hose,  auf  den  unteren 
dehnbaren  Bezug  4  aufgelegt.  Zu  diesem  Zeitpunkt  ist 
die  Oberplatte  1  mit  dem  oberen  dehnbaren  Bezug  3  in 
einer  Schwenkstellung,  so  daß  die  Unterplatte  2  zum 
Auflegen  der  Hose  13  leicht  zugänglich  ist. 

Anschließend  wird  die  Oberplatte  1  über  die  Unter- 
platte  2  geschwenkt,  die  Spannholme  5  und  6  mittels 
der  Antriebseinrichtungen  9  und  10  vertikal  nach  unten 
bewegt,  bis  der  obere  dehnbare  Bezug  3  das  Bügelgut 
1  3  berührt  und  anschließend  die  vorderen  Spannholme 
5  und  7  über  die  vordere  Kante  der  Unterplatte  2  weiter 
unten  bewegt,  so  daß  das  Bügelgut  unter  einseitiger 
Zugwirkung  glattgestreckt  wird  (Fig.  3b). 

Anschließend  wird  die  Oberplatte  1  vertikal  nach 
unten  auf  die  Unterplatte  2  geführt  und  die  Hose  1  3  un- 
ter  Einwirkung  von  Druck,  Feuchtigkeit  und  Wärme  ge- 
bügelt. 
Fig.  4a  zeigt  eine  schematische  Seitansicht  und  Fig.  4b 
eine  schematische  Draufsicht  auf  einen  Teil  einer  be- 
sonders  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Bügelma- 
schine.  Es  ist  zu  erkennen,  daß  die  Unterplatte  2  einen 
Schlitz  16  aufweist,  durch  den  die  Hose  13  eingeführt 
wird,  so  daß  der  Hosenbund  im  Schlitz  16  nach  unten 
hängt.  Zwei  Hosenbeine  13a  und  13b  werden  jeweils 
durch  Auseinanderbewegen  der  Bleche  14  und  15  in 
Querrichtung  gespannt  und  anschließend  durch  Aus- 
einanderbewegen  der  Blechpaare  14,15  zwischen  den 
elastisch  dehnbaren  Bezügen  3,4  in  Längsrichtung 
glattgezogen.  Dieses  Verfahren  ist  bei  Doppelbeinbü- 
gelmaschinen  üblich  und  führt  zu  einer  weitgehend 
flachliegenden  Hose  auf  der  Unterplatte.  Für  die  Steu- 
erelektronik  kann  es  notwendig  sein,  daß  eine  Licht- 
schranke  17  das  Vorhandensein  der  Hose  13  anzeigt. 
Die  weiteren  Spann-  und  Bügelvorgänge  erfolgen  in  der 
oben  beschriebenen  Weise. 

Bei  einer  anderen,  in  den  Figuren  nicht  dargestell- 
ten  Ausführungsform  der  Erfindung,  sind  die  Spannhol- 
me  5,6,7,8  nicht  nur  vertikal  sondern  auch  horizontal  zur 
Bügelfläche  bewegbar.  Auch  bei  dieser  Ausführungs- 
form  kann  so  eine  gewünschte  Zugwirkung  auf  das  Bü- 
gelgut  13  erhalten  werden,  es  ist  jedoch  ein  größerer 
Bauraum  für  die  Bewegung  der  Spannholme  5,6,7,8  er- 
forderlich. 

Die  Steuerung  der  Antriebseinrichtungen 
9,10,11  ,12,  d.h.  die  Ansteuerung  und  die  Koordinierung 
der  Pneumatik-  oder  Hydraulikzylinder  bzw.  der  Elektro- 
motoren,  erfolgt  mittels  geeigneter  Steuerschaltungen, 
wie  sie  üblicherweise  verwendet  werden. 

Fig.  5  zeigt  beispielhaft  schematisch  eine  Schal- 
tung  für  ein  Pneumatiksystem  zum  Antreiben  der 
Spannvorrichtung.  Ein  Druckaggregat  18  versorgt  die 
gesamte  Anlage  mit  konstantem  Luftdruck.  Über  zwei 
5/2-Wegeventile  19,20  können  jeweils  die  Antriebsein- 
richtungen  9,10,11,12  der  Spannholme  5,6,7,8  ange- 
steuert  werden.  Die  5/2-Wegeventile  19,20  werden  je- 
weils  durch  ein  Magnetventil  21,22  betätigt,  wobei  die 

Magnetventile  21,22  elektrisch  in  eine  Sperr-  und  eine 
Durchlaßstellung  geschaltet  werden  können,  wodurch 
die  5/2-Wegeventile  19,20  gegen  Federkraft  betätigt 
werden. 

5  Am  Beispiel  der  Ventile  19  und  21  wird  die  Funkti- 
onsweise  erläutert.  Im  Ausgangszustand  sperrt  das  Ma- 
gnetventil  21,  wodurch  das  5/2-wegeventil  19  sich  in 
Stellung  19a  befindet.  In  Stellung  19a  ist  die  Drucklei- 
tung  mit  den  unteren  Kammern  der  als  Zylinder-Kolben- 

10  Einheiten  ausgeführten  Antriebseinrichtungen  9  und  12 
verbunden,  wodurch  sich  die  Kolben  im  oberen  Tod- 
punkt  befinden.  Dementsprechend  sind  auch  die  vorde- 
ren  Spannholme  5  und  7  in  der  oberen,  d.h.  entspannten 
Stellung. 

15  Die  gleiche  Schaltung  gilt  für  die  hinteren  Spann- 
holme  6  und  8.  Hierzu  wird  das  5/2  -Wegeventil  20  durch 
das  Magnetventil  22  zwischen  den  Stellungen  20a  und 
20b  betätigt.  Im  Ausgangszustand  befindet  sich  das 
5/2-Wegeventil  20  in  Stellung  20a,  wodurch  untere 

20  Kammern  der  als  Zylinder-Kolben-Einheiten  ausgeführ- 
ten  Antriebseinrichtungen  10  und  11  mit  der  Druckseite 
verbunden  sind.  Folglich  befinden  sich  auch  die  Spann- 
holme  6  und  8  zusammen  mit  den  Kolben  im  oberen 
Todpunkt. 

25  Die  oberen  Kammern  der  Zylinder  9  und  1  0  werden 
über  die  5/2-Wegeventile  19  und  20  jeweils  entlüftet. 

Zwischen  den  oberen  Kammern  der  Zylinder  1  1  und 
12  und  der  Entlüftungsseite  sind  weitere  Magnetventile 
23  und  24  sowie  Rückschlagventile  25  und  26  einge- 

30  setzt.  Die  Magnetventile  23,24  werden  über  die  Licht- 
schranke  1  7  betätigt,  wie  später  noch  erläutert  wird.  Sie 
sind  parallel  zu  den  Rückschlagventilen  25,26  geschal- 
tet. 

Im  folgenden  wird  beschrieben,  wie  die  oben  erläu- 
35  terte  Verfahrensweise  mit  Hilfe  der  vorstehenden  Pneu- 

matikschaltung  realisiert  wird. 
Im  Ausgangszustand  befinden  sich  alle  Kolben  in 

den  Antriebseinrichtungen  9,10,11,12  im  oberen  Tod- 
punkt,  wodurch  die  zwischen  den  Spannholmen  5  und 

40  6  sowie  7  und  8  befestigten  dehnbaren  Bezüge  3  und  4 
entspannt  sind.  Eine  Hose  1  3  wird  in  die  Bügelmaschine 
eingelegt,  wobei  der  Hosenbund  einen  Lichtstrahl  in  der 
Lichtschranke  17  unterbricht,  wodurch  die  Lichtschran- 
ke  17  das  Vorhandensein  der  Hose  13  erkennt  und  die 

45  Magnetventile  23,  24  schließt.  Zum  Spannen  der  Hose 
13  sollen  beispielsweise  die  vorderen  Spannholme  5 
und  7  nach  unten  verfahren  werden,  während  die 
Spannholme  6  und  8  in  Ausgangsstellung  verbleiben 
sollen.  Dementsprechend  wird  das  Magnetventil  21  be- 

50  tätigt,  so  daß  mittels  Luftdruck  das  5/2  -Wegeventil  19 
von  Stellung  19a  in  Stellung  19b  verfahren  werden 
kann.  Daraufhin  werden  die  oberen  Kammern  in  den  Zy- 
lindern  der  Antriebseinrichtungen  9  und  1  2  mit  Druckluft 
versorgt  und  die  Kolben  entsprechend  nach  unten  ge- 

55  drückt.  Die  Druckluftzufuhr  zu  der  oberen  Kammer  der 
Antriebseinrichtung  12  erfolgt  über  das  Rückschlagven- 
til  25,  weil  das  Magnetventil  23  bereits  aufgrund  des  Si- 
gnals  der  Lichtschranke  17  geschlossen  wurde.  Die 
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dehnbaren  Bezüge  3  und  4  werden  über  die  Kante  der 
Unterplatte  2  gezogen  und  spannen  so  -  wie  bereits 
mehrfach  beschrieben  -  die  dazwischenliegende  Hose 
13,  so  daß  anschließend  die  Oberplatte  1  die  Hose  13 
bügeln  kann.  s 

Nach  dem  Bügelvorgang  wird  die  Oberplatte  1  wie- 
der  angehoben  und  auch  das  Magnetventil  21  erreicht 
wieder  seine  ursprüngliche  Stellung,  so  daß  mittels  Fe- 
derkraft  das  5/2-Wegeventil  1  9  in  die  Stellung  1  9a  gerät. 
Das  Magnetventil  23  wird  weiterhin  geschlossen  gehal-  10 
ten,  was  dazu  führt,  daß  nur  die  obere  Kammer  im  Zy- 
linder  der  Antriebseinrichtung  9,  aber  nicht  im  Zylinder  3. 
der  Antriebseinrichtung  12,  entlüftet  wird.  Die  obere 
Kammer  im  Zylinder  der  Antriebseinrichtung  12  kann 
nicht  entlüftet  werden,  weil  einerseits  das  Magnetventil  15 
23  geschlossen  ist  und  andererseits  das  Rückschlag- 
ventil  25  in  Entlüftungsnchtung  sperrt.  Folglich  hebt  sich 
nur  der  obere  vordere  Spannholm  5  und  löst  sich  von  4. 
der  Hose  1  3,  während  der  untere  vordere  Spannholm  7 
weiterhin  in  gespannter  Stellung  verbleibt.  Dadurch  wird  20 
sichergestellt,  daß  die  frischgebügelte  Hose  1  3  flach  lie- 
gen  bleibt  und  nicht  durch  Entspannen  des  unteren 
dehnbaren  Bezugs  4  knittern  oder  Falten  werfen  kann.  5. 
Solange  die  Lichtschranke  17  das  Vorhandensein  des 
Hosenbundes  anzeigt,  verbleibt  das  Ventil  23  bzw.  auch  25 
das  Ventil  24  in  geschlossener  Stellung.  Erst  nachdem 
die  Hose  1  3  aus  der  Bügelmaschine  herausgenommen  6. 
wurde,  werden  über  die  Lichtschranke  17  die  Magnet- 
ventile  23  und  24  freigegeben,  so  daß  die  oberen  Kam- 
mern  der  Zylinder  der  Antriebseinrichtungen  11  und  12  30 
entlüftet  werden  können.  7. 

Selbstverständlich  ist  die  gleiche  Verfahrensweise 
auch  bei  der  Betätigung  der  hinteren  Spannholme  6  und 
8  gegeben.  Hier  erfolgt  die  Sperrung  der  oberen  Kam- 
mer  des  Zylinders  in  der  Antriebseinrichtung  11  mittels  35 
des  Magnetventils  24,  ihre  Belüftung  erfolgt  über  das  8. 
Rückschlagventil  26. 

Patentansprüche  40 

1.  Bügelmaschine  mit  je  einer  oder  mehreren  Ober- 
und  Unterformen  (1  ,2),  die  gegeneinander  preßbar 
angeordnet  sind  und  an  ihren  einander  zugekehr- 
ten  Seiten  eine  Bügelfläche  aufweisen,  wobei  min-  45 
destens  einer,  vorzugsweise  jeder  der  Ober-  und  9. 
Unterformen  (1,2)  mindestens  zwei  senkrecht  zur 
Bügelfläche  bewegbare  Spannholme  (5,6,7,8)  mit 
einem  dazwischen  angebrachten,  elastisch  dehn- 
baren  Bezug  (3,4)  zugeordnet  sind,  dadurch  ge-  so 
kennzeichnet,  daß  jedem  Spannholm  (5,6,7,8)  je- 
weils  eine  eigene  Antriebseinrichtung  (9,10,11,12) 
derart  zugeordnet  ist,  daß  jeder  Spannholm  unab- 
hängig  von  dem  oder  den  anderen  Spannholm(en)  10, 
(5,6,7,8)  im  wesentlichen  senkrecht  zur  Bügelflä-  55 
che  bewegbar  ist. 

2.  Bügelmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  eine  Ober-  (1)  und  eine  Unter- 
form  (2)  vorhanden  sind,  denen  jeweils  ein  zwi- 
schen  jeweils  zwei  Spannholmen  (5,6,7,8)  vorhan- 
dener,  elastisch  dehnbarer  Bezug  (3,4)  zugeordnet 
ist,  wobei  die  beiden  Spannholme  (5,7)  auf  einer 
Seite  von  Ober-  und  Unterform  (1,2)  mittels  ihrer  je- 
weiligen  Antriebseinrichtung  (9,12)  unabhängig 
von  den  beiden  Spannholmen  (6,8)  auf  der  anderen 
Seite  von  Ober-  und  Unterform  (1,2)  bewegbar 
sind. 

Bügelmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Spannholme  (5,6,7,8) 
parallel  zueinander  angeordnet  sind  und  vorzugs- 
weise  auch  parallel  zu  den  zugeordneten  Kanten 
der  Bügelfläche  liegen. 

Bügelmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Antriebsein- 
richtung  (9,10,11,12)  hydraulische,  pneumatische 
oder  elektrische  Stellglieder  aufweist. 

Bügelmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bügelmaschine 
durch  eine  Steuerelektronik  steuerbar  ist. 

Bügelmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  elastisch  dehn- 
bare  Bezug  (3,4)  ein  Stretchcord  ist. 

Bügelmaschine  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
Spannsystem  (1  4,  1  5)  zum  Spannen  von  Hosenum- 
schlägen  vorhanden  ist. 

Bügelmaschine  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Spannsystem  zwischen 
Ober-  und  Unterform  (1,2)  zwei  aus  jeweils  zwei 
Blechen  (14,15)  bestehende  Blechpaare  aufweist, 
wobei  jeweils  ein  Blechpaar  durch  Auseinanderbe- 
wegen  der  beiden  Bleche  (1  4,  1  5)  in  einer  Querrich- 
tung  einen  Hosenumschlag  spannt,  und  die  beiden 
Blechpaare  in  einer  Längsrichtung  voneinander 
wegbewegbar  sind. 

Bügelmaschine  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
triebseinrichtungen  (9,10,11  ,12)  pneumatische  Kol- 
ben-Zylinder-Einheiten  sind  und  daß  eine  Steuer- 
schaltung  (1  9,20,21  ,22)  vorhanden  ist  zum  Verbin- 
den  der  Kolben-Zylinder-Einheiten  mit  einer  Druck- 
luftzufuhr  (18)  oder  Entlüftungsöffnungen. 

Bügelmaschine  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kolben-Zylinder-Einheiten 
der  zu  den  unteren  Spannholmen  (7,8)  gehörenden 
Antriebseinrichtungen  (11,12)  über  eine  Ventilan- 
ordnung  (23,25;  24,26)  mit  der  Druckluftzufuhr  (18) 
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oder  den  Entlüftungsöffnungen  verbunden  sind. 

11.  Bügelmaschine  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ventilanordnung  für  jede 
der  zu  den  unteren  Spannholmen  (7,8)  gehörenden  s  Claims 
Antriebseinrichtungen  (11,12)  jeweils  ein  Rück- 
schlagventil  (25;  26)  und  ein  parallel  dazu  geschal-  1.  An  i 
tetes,  von  einer  das  Vorhandensein  eines  Bügel-  an  u 
guts  (13)  anzeigenden  Lichtschranke  (17)  gesteu-  lowe 
ertes  Magnetventil  (23;  24)  aufweist.  10  pres 

tive 
12.  Bügelmaschine  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge-  whe 

kennzeichnet,  daß  die  Magnetventile  (23,24)  in  and 
Sperrstellung  stehen,  wenn  die  Lichtschranke  (17)  two 
das  Vorhandensein  von  Bügelgut  (13)  anzeigt.  15  at  rii 

call\ 
13.  Verfahren  zum  Pressen  von  Bügelgut  (13),  insbe-  twe« 

sondere  Hosen,  mit  einer  Bügelmaschine  nach  ei-  (5,  6 
nem  der  Ansprüche  1  bis  12,  mit  den  Schritten:  10, 

in  Durchlaßstellung  geschaltet  und  die  unteren 
Spannholme  (7,8)  nach  oben  bewegt  werden. 

20 
Spannen  von  jedem  Hosenumschlag  mittels 
des  Spannsystems  durch  Auseinanderbewe- 
gen  der  beiden  Bleche  (14,15)  jedes  Blech- 
paars  in  Querrichtung;  2. 
Längsspannen  der  Hosenbeine  durch  Ausein-  25 
anderbewegen  der  Blechpaare  (14,15)  in 
Längsrichtung;  und 
Schließen  der  Bügelflächen  durch  Aufeinan- 
derbewegen  von  Ober-  und  Unterform  (1,2) 
und  Bügeln  des  Bügelguts  (13)  durch  Anwen-  30 
den  von  Wärme,  Druck  und/oder  Feuchtigkeit, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  vordem  Schließen 
der  Bügelflächen  ein  einseitiger  Zug  auf  das  Bügel- 
gut  (1  3)  ausgeübt  wird  durch:  35 

3. 
Bewegen  der  beiden  Spannholme  (5,7)  der  ei- 
nen  Seite  von  Ober-  und  Unterform  (1  ,2)  auf  ein 
Niveau  unterhalb  der  Unterform  (2)  oder  ober- 
halb  der  Oberform  (1);  und  40 
Halten  der  beiden  Spannholme  (6,8)  der  ande- 
ren  Seite  von  Ober-  und  Unterform  (1  ,2)  auf  Hö-  4. 
he  der  Unterform  (2). 

14.  Verfahren  nach  Anspruch  13  mit  einer  Bügelma-  45 
schine  nach  einem  der  Ansprüche  11  oder  12,  da-  5. 
durch  gekennzeichnet,  daß 

nach  dem  Bügeln  des  Bügelguts  (1  3)  die  Ober- 
form  (1)  angehoben  wird;  so  6. 
der  obere  dehnbare  Bezug  (3)  mit  den  oberen 
Spannholmen  (5,6)  vom  Bügelgut  (1  3)  abgeho- 
ben  und  entspannt  wird;  während 
der  untere  dehnbare  Bezug  (4)  mit  den  unteren  7. 
Spannholmen  (7,8)  gespannt  gehalten  wird,  bis  55 
die  Lichtschranke  (17)  anzeigt,  daß  das  Bügel- 
gut  (1  3)  aus  der  Bügelmaschine  herausgenom- 
men  wurde,  wodurch  die  Magnetventile  (23,24) 

An  ironing  machine  having  one  or  more  of  each  of 
an  upper  and  a  lower  section  (1  ,  2)  which  upper  and 
lower  sections  are  arranged  so  that  they  can  be 
pressed  against  each  other  and  which  have  respec- 
tive  ironing  surfaces  at  their  mutually  facing  sides, 
wherein  at  least  one,  preferably  each  of,  the  upper 
and  lower  sections  (1,  2)  is  provided  with  at  least 
twotensioningstruts  (5,  6,  7,  8)  which  are  moveable 
at  right  angles  to  the  ironing  surface  with  an  elasti- 
cally  extensible  covering  (3,  4)  arranged  therebe- 
tween,  characterized  in  that  each  tensioning  strut 
(5,  6,  7,  8)  is  provided  with  its  own  drive  device  (9, 
10,  11,  12)  such  that  each  tensioning  strut  is  mov- 
able,  substantially  at  right  angles  to  the  ironing  sur- 
face,  independently  of  the  or  each  other  tensioning 
strut  (5,  6,  7,  8). 

An  ironing  machine  according  to  claim  1  ,  character- 
ized  in  that  there  is  provided  an  upper  section  (1) 
and  a  lower  section  (2)  each  of  which  sections  is 
associated  with  an  elastically  extensible  covering 
(3,  4)  arranged  between  two  respective  tensioning 
struts  (5,  6,  7,  8),  wherein  the  two  tensioning  struts 
(5,  7)  on  the  one  side  of  the  upper  and  lower  sec- 
tions  (1,2)  are  movable  by  their  respective  drive  de- 
vices  (9,  12)  independently  of  the  two  tensioning 
struts  (6,  8)  on  the  other  side  of  the  upper  and  lower 
sections  (1  ,  2). 

An  ironing  machine  according  to  claim  11  or2,  char- 
acterized  in  that  the  tensioning  struts  (5,  6,  7,  8)  are 
arranged  parallel  to  each  other  and  preferably  also 
parallel  to  the  associated  edges  of  the  ironing  sur- 
face. 

An  ironing  machine  according  to  one  of  Claims  1  to 
3,  characterized  in  that  the  drive  device  (9,  10,  11, 
1  2)  has  hydraulic,  pneumatic  or  electrical  actuators. 

An  ironing  machine  according  to  one  of  Claims  1  to 
4,  characterized  in  that  the  ironing  machine  is  con- 
trollable  by  control  electronics. 

An  ironing  machine  according  to  one  of  Claims  1  to 
5,  characterized  in  that  the  elastically  extensible 
covering  (3,  4)  is  a  Stretch  cord. 

An  ironing  machine  according  to  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  there  is  provided  a 
tensioning  System  (14,  15)  for  tensioning  trouser 
turn-ups. 
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8.  An  ironing  machine  according  to  claim  7,  character- 
ized  in  that  the  tensioning  System  between  the  Up- 
per  and  lower  sections  (1,  2)  comprises  two  pairs 
of  plates,  each  pair  comprising  two  plates  (14,  15), 
wherein  each  plate  pair  tensions  a  trouser  turn-up 
by  moving  its  two  plates  (14,  15)  apart  from  each 
other  in  a  transverse  direction,  the  two  plate  pairs 
also  being  movable  apart  from  each  other  in  a  lon- 
gitudinal  direction. 

9.  An  ironing  machine  according  to  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  drive  devices 
(9,  10,  11,  12)  are  pneumatic  piston-cylinder  units 
and  in  that  there  is  provided  a  control  circuit  (1  9,  20, 
21  ,  22)  for  connecting  the  piston-cylinder  units  to  a 
compressed-air  supply  (1  8)  or  pressure  relief  open- 
ings. 

10.  An  ironing  machine  according  to  claim  9,  character- 
ized  in  that  the  piston-cylinder  units  of  the  drive  de- 
vices  (11,  12)  associated  with  the  lower  tensioning 
struts  (7,  8)  are  connected  via  a  valve  arrangement 
(23,  25;  24,  26)  to  the  compressed-air  supply  (18) 
or  the  pressure-relief  openings. 

11.  An  ironing  machine  according  to  claim  10,  charac- 
terized  in  that  the  valve  arrangement  for  each  of  the 
drive  devices  (11  ,  12)  associated  with  the  lower  ten- 
sioning  struts  (7,  8)  each  have  a  non-return  valve 
(25;  26)  and  an  electromagnetic  valve  (23;  24),  the 
electromagnetic  valve  being  connected  in  parallel 
with  the  non-return  valve  and  controlled  by  a  light 
barrier  (1  7)  for  indicating  the  presence  of  an  item  of 
ironing  (1  3). 

12.  An  ironing  machine  according  to  claim  11,  charac- 
terized  in  that  the  electromagnetic  valves  (23,  24) 
adopt  the  shut-off  position  when  the  light  barrier 
(17)  indicates  the  presence  of  an  item  of  ironing 
(13). 

13.  A  method  of  pressing  items  of  ironing  (13),  in  par- 
ticular  trousers,  with  an  ironing  machine  according 
to  one  of  Claims  1  to  1  2,  the  method  comprising  the 
steps  of: 

tensioning  each  trouser  turn-up  by  means  of 
the  tensioning  System  by  moving  the  two  plates 
(14,  1  5)  of  each  plate  pair  apart  from  each  other 
in  a  transverse  direction; 
longitudinal  tensioning  of  the  trouser  legs  by 
moving  the  plate  pairs  (1  4,  1  5)  apart  from  each 
other  in  a  longitudinal  direction;  and 
closing  the  ironing  surfaces  by  moving  the  Up- 
per  and  lower  sections  (1  ,  2)  towards  each  oth- 
er  and  ironing  the  item  of  ironing  (13)  by  the 
application  of  heat,  pressure  and/or  moisture, 

characterized  in  that,  before  closing  the  ironing  sur- 
faces,  a  one-sided  tensioning  is  exerted  on  the  item 
of  ironing  (13)  by: 

5  -  moving  the  two  tensioning  struts  (5,  7)  arranged 
on  one  of  the  sides  of  the  upper  and  lower  sec- 
tions  (1,  2)  to  a  level  below  the  lower  section 
(2)  or  above  the  upper  section  (1);  and 
holding  the  two  tensioning  struts  (6,  8)  arranged 

10  on  the  other  of  the  sides  of  the  upper  and  lower 
sections  (1  ,  2)  at  the  height  of  the  lower  section 
(2). 

14.  A  method  according  to  claim  13  of  using  an  ironing 
is  machine  according  to  claim  11  or  12, 

characterized  in  that 

after  ironing  the  item  of  ironing  (13)  the  upper 
section  (1)  is  raised; 

20  -  the  upper  extensible  covering  (3)  is  lifted  off  the 
item  of  ironing  (13)  and  relaxed  by  the  upper 
tensioning  struts  (5,  6);  whereas 
the  lower  extensible  covering  (4)  is  held  under 
tension  bythe  lower  tensioning  struts  (7,  8)  until 

25  the  light  barrier  (17)  indicates  that  the  item  of 
ironing  (13)  has  been  taken  out  of  the  ironing 
machine,  whereby  the  electromagnetic  valves 
(23,  24)  are  connected  in  the  transmitting  posi- 
tion  and  the  lower  tensioning  struts  (7,  8)  are 

30  moved  upwards. 

Revendications 

35  1.  Machine  ä  repasser  comportant  une  ou  plusieurs 
matrices  superieures  et  matrices  inferieures  (1,  2), 
qui  sont  disposees  de  maniere  ä  pouvoir  etre  pres- 
sees  les  unes  contre  les  autres  et  qui  presentent 
une  surface  de  repassage,  sur  leurs  faces  tournees 

40  l'une  vers  l'autre,  ä  au  moins  l'une,  de  preference  ä 
chacune  des  matrices  superieures  et  matrices  infe- 
rieures  (1,  2)  etant  associes  au  moins  deux  longe- 
rons  de  tension  (5,  6,  7,  8),  deplacables  perpendi- 
culairement  ä  la  surface  de  repassage  avec  un  re- 

45  vetement  (3,  4)  extensible  elastiquement,  place  en- 
tre  ceux-ci,  caracterisee  en  ce  qu'ä  chaque  longe- 
ron  de  tension  (5,  6,  7,  8)  est  associe  son  propre 
dispositif  d'entraTnement  (9,  10,  11,  12)  de  maniere 
que  chaque  longeron  de  tension  soit  deplacable, 

so  sensiblement  perpendiculairement  ä  la  surface  de 
repassage,  independamment  d'un  autre  ou  des 
autres  longerons  de  tension  (5,  6,  7,  8). 

2.  Machine  ä  repasser  selon  la  revendication  1  ,  Carac- 
as  terisee  en  ce  qu'il  est  prevu  une  matrice  superieure 

(1  )  et  une  matrice  inferieure  (2)  ä  chacune  desquel- 
les  est  associe  un  revetement  (3,  4)  extensible  elas- 
tiquement,  prevu  entre  deux  longerons  de  tension 
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(5,  6,  7,  8),  les  deux  longerons  de  tension  (5,  7) 
etant  deplacables  sur  une  face  de  la  matrice  supe- 
rieure  et  de  la  matrice  inferieure  (1,  2),  au  moyen 
de  leur  dispositif  d'entramement  (9,  12)  respectif, 
independamment  des  deux  longerons  de  tension  s 
(6,  8),  sur  l'autre  face  de  la  matrice  superieure  et  de 
la  matrice  inferieure  (1  ,  2). 

3.  Machine  ä  repasser  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  longerons  de  tension  (5,  10 
6,  7,  8)  sont  disposes  parallelement  entre  eux  et  se 
situent  de  preference  aussi  parallelement  aux 
bords  associes  de  la  surface  de  repassage. 

4.  Machine  ä  repasser  selon  l'une  des  revendications  15 
1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  d'entraT- 
nement  (9,  10,  11,  12)  comporte  des  organes  de  po- 
sitionnement  hydrauliques,  pneumatiques  ou  elec- 
triques. 

20 
5.  Machine  ä  repasser  selon  l'une  des  revendications 

1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  la  machine  est  repas- 
ser  est  commandable  au  moyen  d'une  electronique 
de  commande. 

25 
6.  Machine  ä  repasser  selon  l'une  des  revendications 

1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  le  revetement  (3,  4) 
elastiquement  extensible  est  un  tissu  «  Stretch  »  ä 
cötes. 

30 
7.  Machine  ä  repasser  selon  l'une  des  revendications 

precedentes,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  un 
Systeme  de  tension  (14,  15)  pour  tendre  des  revers 
de  pantalons. 

35 
8.  Machine  ä  repasser  selon  la  revendication  7,  carac- 

terisee  en  ce  que  le  Systeme  de  tension  comporte, 
entre  la  matrice  inferieure  et  la  matrice  superieure 
(1  ,  2),  deux  paires  de  töles,  constituees  chacune  de 
deux  töles  (1  4,  1  5),  une  paire  de  töles  tendant  cha-  40 
que  fois  un  revers  de  pantalon  dans  une  direction 
transversale,  par  ecartement  des  deux  töles  (14, 
15)  et  les  deux  paires  de  töles  etant  eloignables 
l'une  de  l'autre  dans  une  direction  longitudinale. 

45 
9.  Machine  ä  repasser  selon  l'une  des  revendications 

precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  dispositifs 
d'entramement  (9,  10,  11  ,  12)  sont  des  unites  pneu- 
matiques  ä  cylindre  et  piston  et  en  ce  qu'il  est  prevu 
un  circuit  de  commande  (1  9,  20,  21  ,  22)  pour  relier  so 
les  unites  ä  cylindre  et  piston  ä  une  arrivee  d'air 
comprime  (18)  ou  ä  des  orifices  de  purge  d'air. 

10.  Machine  ä  repasser  selon  la  revendication  9,  carac- 
terisee  en  ce  que  les  unites  ä  cylindre  et  piston  des  55 
dispositifs  d'entramement  (11,  12),  faisant  partie 
des  longerons  de  tension  (7,  8)  inferieurs,  sont  re- 
liees,  par  un  dispositif  ä  soupape  (23,  25  ;  24,  26), 

ä  l'arrivee  d'air  comprime  (18)  ou  aux  orifices  de 
purge  d'air. 

11.  Machine  ä  repasser  selon  la  revendication  10,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  dispositif  ä  soupape  com- 
porte,  pour  chacun  des  dispositifs  d'entramement 
(11,1  2),  faisant  partie  des  longerons  de  tension  (7, 
8)  inferieurs,  un  clapet  anti-retour  (25  ;  26)  et  une 
soupape  magnetique  (23  ;  24),  montee  en  parallele 
ä  celui-ci,  commandee  par  une  cellule  photo-elec- 
trique  (17),  indiquant  la  presence  d'un  article  ä  re- 
passer  (13). 

12.  Machine  ä  repasser  selon  la  revendication  11,  ca- 
racterisee  en  ce  que  les  soupapes  magnetiques 
(23,  24)  sont  en  position  fermee,  lorsque  la  cellule 
photo-electrique  (17)  indique  la  presence  d'un  pro- 
duit  ä  repasser  (13). 

13.  Procede  pour  presser  des  articles  ä  repasser  (13), 
en  particulier  des  pantalons,  avec  une  machine  ä 
repasser  selon  l'une  des  revendications  1  ä  12com- 
portant  les  etapes  suivantes  : 

tension  de  chaque  revers  de  pantalon  au 
moyen  du  Systeme  de  tension  par  ecartement 
des  deux  töles  (14,  1  5)  de  chaque  paire  de  tö- 
les,  dans  la  direction  transversale  ; 
tension  longitudinale  des  jambes  de  pantalon 
par  ecartement  des  paires  de  töles  (14,  15) 
dans  la  direction  longitudinale  ;  et 
fermeture  des  surfaces  de  repassage  par  de- 
placement  l'une  vers  l'autre  de  la  matrice  supe- 
rieure  et  de  la  matrice  inferieure  (1  ,  2)  et  repas- 
sage  de  l'article  ä  repasser  (1  3)  par  application 
de  chaleur,  de  pression  et/ou  d'humidite, 

caracterise  en  ce  qu'avant  la  fermeture  des  surfa- 
ces  de  repassage,  il  est  exerce  une  traction  unila- 
terale  sur  l'article  ä  repasser  (13)  par  : 

deplacement  des  deux  longerons  de  tension  (5, 
7)  d'une  face  de  la  matrice  superieure  et  de  la 
matrice  inferieure  (1,  2),  ä  un  niveau  situe  au- 
dessous  de  la  matrice  inferieure  (2)  ou  au-des- 
sus  de  la  matrice  superieure  (1)  ;  et 
maintien  des  deux  longerons  de  tension  (6,  8) 
de  l'autre  face  de  la  matrice  superieure  et  de  la 
matrice  inferieure  (1  ,  2)  ä  hauteur  de  la  matrice 
inferieure  (2). 

14.  Procede  selon  la  revendication  13  avec  une  machi- 
ne  ä  repasser  selon  l'une  des  revendications  11  ou 
12,  caracterise  en  ce  que 

apres  repassage  de  l'article  ä  repasser  (1  3),  la 
matrice  superieure  (1)  est  relevee  ; 
le  revetement  (3)  superieur,  extensible  avec  les 
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longerons  de  tension  (5,  6)  superieurs,  est  sou- 
leve  de  l'article  ä  repasser  (1  3)  et  est  detendu  ; 
tandis  que 
le  revetement  (4)  extensible  inferieur  avec  les 
longerons  de  tension  (7,  8)  est  maintenu  tendu,  s 
jusqu'ä  ce  que  la  cellule  photo-electrique  (17) 
indique  que  l'article  ä  repasser  (13)  a  ete  enle- 
ve  de  la  machine  ä  repasser,  ce  qui  fait  que  les 
soupapes  magnetiques  (23,  24)  sont  commu- 
tees  en  position  de  passage  et  les  longerons  10 
de  tension  (7,  8)  inferieurs  sont  deplaces  vers 
le  haut. 
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